
 

 

  



 

Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-

meinschaft Borken, mit der fünfundneun-
zigsten Ausgabe (Nr. 95/Januar  2019). 

Immer wieder überraschend, immer wieder 
lesenswert! 

Editorial 
Kaum ist das neue Jahr angefangen, gibt es 
auch schon wieder Neues zu verkünden. 
Da ist einmal der neue Internetauftritt der 
SG Borken. Ein völlig neues Gesicht, eine 
benutzerfreundliche Bedienungsweise. 
Mehr Selbständigkeit für die einzelnen 
Abteilungen, die ihre Site selbst pflegen 
und viele zustimmende Äußerungen, nicht 
nur intern sondern auch von außen.  
Dann schlug der Abgang von Trainer 
Wolfgang Korb hart ein bei der SG. Eigent-
lich wollte man sich zum Saisonende tren-
nen. Jetzt ist der Wechsel schon früher 
vollzogen worden. 
Die Fußballer haben nun mit dem Neu-/Alt-
Trainer Ralf Bugla Zeit, sich auf die zweite 
Serie vorzubereiten. 
Großartig schlug die Herbstgala des Tanz-
sportes zu. Da war wieder ein volles Haus 
im Vennehof zu begrüßen. Und alle, die 
gekommen waren, brauchten ihren Besuch 
nicht zu bereuen. 
Im G.u.f.i. wurde eine neue Möglichkeit 
des Sportangebotes geschaffen: „Mrs. Fit“, 
eine sportlicher Circuit nur für Frauen. Die 
Schnuppertage ließen sich schon recht gut 
an. Annette Niehaves und ihre Mitstreite-
rinnen hoffen auf einen Erfolg. 
Diesen Termin sollten sich die Delegierten, 
die bei den kommenden Abteilungsver-
sammlungen gewählt werden, schon einmal 
merken: Freitag, 22. März, 1900 Uhr im 
G.u.f.i. 
 

Allen unseren Leserinnen und Lesern wün-
schen wir ein gesundes und erfolgreiches 
Neues Jahr. 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 

Friedhelm Triphaus 
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Vielen Dank 

sagen wir allen Inserenten und 

hoffen, dass unsere Mitglieder sie 

bei ihren Kaufentscheidungen 

berücksichtigen. 
 

Nicht vergessen: 
Nächster Redaktionsschluss: 

15. Februar 2019 

 

  



 

Der 1. Vorsitzende schreibt: 

Liebe SGler,   

das Jahr 2018 liegt hinter uns mit zwei durchaus prägenden Ereignissen.  Die Stadt Bor-

ken nach langen und vielen Aufs und Abs uns die Vorlage  gegeben, dass wir das Ver-

einsheim an der NetGo-Arena umbauen und 

zusammen  mit dem erweiterten G.u.f.i. in 

einen nicht mehr nur nützlichen, sondern  

modernen und schicken Rahmen integrieren 

können. Wir haben damit die Gelegenheit, 

unsere Stadt an sportlich prominenter Stelle 

im Trier zu gestalten und auch die SG zum 

Aushängeschild und sportlichen Magneten 

der Stadt zu entwickeln.  

Der Stadt geht es aber natürlich nicht allein 

um uns. Daher haben wir in sehr effektiven 

und harmonischen Gesprächen die Anforde-

rungen der Stadt beantworten können, um 

die Investitionen nachhaltig zu gestalten. 

Der Tanzsportclub Borken Rot-Weiß e.V. 

suchte seit langen Jahren ein neues  Zuhause. Recht schnell war klar, dass nur ein Zu-

sammen der Tansportler mit den Sportgemeinschaftlern alle Anforderungen und Vorga-

ben bündeln konnte.  

Als wir dann aber sprachen, stellten wir rasch fest, dass eine Vielzahl von weiteren Punk-

ten ein Zusammengehen eigentlich unabdingbar machen. Im Sommer haben die beiden 

Vereine daher mit großem Zuspruch aus allen Bereichen die Verschmelzung zu einer 

größeren Sportgemeinschaft beschlossen, bereichert in unserer altbewährten SG um die 

sehr aktive und auch erfolgreiche Sparte des Tanzsports. 

Es liegt nun an uns, diese beiden Ereignisse in den nächsten Monaten voran zu bringen 

und ihnen Leben einzuhauchen. Der Bau wird wieder unsere ganze Kraft in Anspruch 

nehmen; dank der Verhandlungen unserer „Baugruppe“ um Wilhelm Terfort und Chris-

tof Schmiechen meine ich mit Kraft wieder eher Muskelkraft als Finanzkraft. Das sollten 

wir mit vollem Engagement gut stemmen können. Vielleicht geht das besser und rascher 

von der Hand, wenn wir an unseren Namen, unser Credo, denken, nämlich die Gemein-

schaft. Dem Vorstand ist es Jahr für Jahr ein großes Anliegen, dass wir zusammen rück-

en und gegenseitig die Gemeinschaft stärken. 

Dazu haben wir bereits einen ersten Baustein geliefert.  

Unser Außenauftritt im Internet erfüllte unsere Ansprüche schon seit geraumer Zeit nicht 

mehr. Dennoch baut man nicht mal eben eine neue Internetseite, welche technisch aktuell 

ist, eine weitere Entwicklung mit online Buchungen zulässt und welche Spaß macht 

  

 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 

zu bestücken.  

Das Zuwarten hat sich, wie beim Bau, auch hier also ausgezahlt. 

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit und veröffentlichen über Ihre Abteilung, was das Zeug 

hält.  

Bitte nutzen Sie auch die Möglichkeit, sich mit Kritik an den Vorstand zu wenden. Wir 

sind nun mal alle im Ehrenamt tätig und brauchen Rückfluss, konstruktive Kritik und 

Mithilfe, jeder, wie er kann. 

Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen im Namen des Vorstands alles Gute, Gesundheit, 

sportliches Gelingen und persönlichen Erfolg.  

 

Andreas Bohnenkamp 
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Mitglieder der  
SportGemeinschaft Borken e.V. 
 

Einladung 

zur Delegiertenversammlung 2019 

 
 
Zur ordentlichen Delegiertenversammlung (gemäß § 12 der Vereinssatzung) der Sport-
Gemeinschaft Borken e.V. am 
 

Freitag,  22. März 2019 – 19.00 Uhr, 

Clubheim NETGO-Arena – G.u.F.i. 

 

laden wir herzlich ein. 
 
TAGESORDNUNG 

 
Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
Feststellung der Tagesordnung 
 
Bericht des Vorstandes a) Vorstand 
                                          b)   Berichte aus den Abteilungen (auf Nachfrage) 
 
Kassenbericht 
 
Bericht der Kassenprüfer 
 
Aussprache über die Berichte 
 
Entlastung des Vorstandes 
 
Neuwahl 
des 2. und 3. Vorsitzenden, des 1. Geschäftsführers und des 1. Schatzmeisters gemäß 
Ziffer 4 der Vereinssatzung 
 
Wahl eines Kassenprüfers gemäß § 14 Ziffer 6 der Vereinssatzung. 
 
Information zur Neubaumaßnahme in der NETGO-Arena 
  



 

 
  



 

 
Fortsetzung 

 
Vorstellung unserer neuen Tanzsportabteilung 
 
Anträge gemäß § 12 Ziffer 13 der Vereinssatzung 
 
Ehrungen 
 
Verschiedenes 
 
Anträge zur Delegiertenversammlung müssen dem geschäftsführenden Vorstand schrift-
lich und begründet bis vier Wochen vor der Delegiertenversammlung vorliegen, ansons-
ten gelten sie als Dringlichkeitsanträge, wenn die Voraussetzungen nach § 12 Ziff.13 der 
Vereinssatzung vorliegen.  
 
Den Delegierten werden die zur Beratung der Tagesordnungspunkte erforderlichen Un-
terlagen auf den Abteilungsversammlungen übergeben. 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 
Dr. Andreas Bohnenkamp    Johannes Fooke 
1. Vorsitzender     2. Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
Nach § 12 Ziffer 5 der Vereinssatzung stellen die Abteilungen nachstehende Zahl an 
Delegierten (maßgeblich ist die Zahl der vom Verein im Vorjahr an den LSB NRW ge-
meldeten Mitglieder): 
 
Abteilung Fußball (einschl. Fußballjugend) 520 Mitglieder  12 Delegierte 
Abteilung Breitensport   557 Mitglieder  13 Delegierte 
Abteilung Tanzsport   264 Mitglieder    7 Delegierte 
Abteilung Tennis    101 Mitglieder    4 Delegierte 
Abteilung Radsport     80 Mitglieder    3 Delegierte 
 

  



 

 
  



 

 
Einige Informationen zur Beitragserhöhung 
 
Ziel unserer Beitragsstaffelung ist ein solidarischer Beitrag, der den Jugendbeitrag und 
den Familienbeitrag besonders ins Auge fasst. 
Beim Familienbeitrag ist besonders wichtig festzustellen, dass Kinder beitragsfrei die 
Sportangebote der SG nutzen können. Im Weiteren haben wir den Beitrag nach dem 
Verursacherprinzip gestaffelt, dies bedeutet, dass wir für alle Abteilungen ein einheitli-
chen Grundbeitrag von nunmehr zehn Euro erheben, darüber hinaus können die Abtei-
lungen je nach Notwendigkeit einen Zusatzbeitrag erheben, wie zum Beispiel nun der 
Tanzsport, der Tennisbereich oder auch im Breitensport zur Nutzung des G.u.f.i. 
Im Besonderen wollen wir eine gute Nachwuchsförderung betreiben, die nur über gut 
ausgebildete Übungsleiter/innen gewährleistet werden kann. 
Zur Historie ist anzumerken, dass wir bisher sehr moderat unsere Beiträge eingerichtet 
haben. Gestartet waren wir 2003 als SG mit einem monatlichen Beitrag von sechs Euro, 
den wir 2010 um einen Euro und 2013 noch einmal um einen Euro monatlich erhöhen 
mussten. 
Die aktuelle Kostenentwicklung hat uns 2018 zur erneuten Beitragsanpassung gedrängt. 
Der heutige Beitrag ist aus unserer Sicht gerecht, um die qualifizierten Sportangebote im 
Fußball, im Breitensport, insbesondere auch im GuFi, im Tennis, im Radsport und heute 
im Tanzsport bieten zu können. Unsere Sportangebote können wir nur zur Zufriedenheit 
der Mitglieder bieten, wenn wir motivierte und qualifizierte Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter gewinnen. 
Aber auch die Verpflichtung durch die Politik und die Stadt, dass wir uns an der Entwick-
lung der Sportanlage im Trier selber finanziell beteiligen müssen, hat uns zur Beitragsan-
passung gezwungen. Finanzielle Beteiligungen waren insofern verlangt für die Errichtung 
und die Nutzung des Kunstrasenplatzes, der neuen Duschen und Umkleiden und aktuell 
zum Um- und Neubau des Vereinsheims sowie des GuFi. Um hier zukunftsfähig und 
zukunftssicher aufgestellt zu sein, war die Beitragsanpassung von 2 € im Monat geboten. 
Wir müssen zudem feststellen, dass Zuwendungen durch Spenden aber auch öffentliche 
Zuschüsse rückläufig sind. 
Zu einem attraktiven Verein gehört aber auch, sich modern und ansprechend im Internet 
aufzustellen. Dazu haben wir entsprechende digitale Angebote  (zum Beispiel die SG 
App) und aktuell ab dem 1. Dezember 2018 die neue Homepage der SG Borken einge-
richtet. Die neue Homepage soll die Suche nach neuen und attraktiven Sportangeboten 
erleichtern und künftig auch eine Online-Buchung von Kurs- und Sportangeboten (im 
Dienste der Mitglieder) ermöglichen. 
Einige Bereiche im Verein müssen wir inzwischen in professionelle Hände geben, da es 
dafür keine Ehrenamtlichen gibt bzw. die Aufgaben  Ausmaße angenommen haben, die 
keinem  ehrenamtlicher Mitarbeiter unentgeltlich zuzumuten sind. Dazu gehören u.a. die 
Buchhaltung für den gesamten Verein und die Mitgliederverwaltung.  
Das alles führte im Frühjahr 2018 zu der genannten Beitragserhöhung im Verein.  
  



 

 

 

  



 

 

 

Neuer Internetauftritt der SG Borken 

 
(ft) Der neue Internetauftritt ist fertiggestellt und insgesamt von positiver Rück-
meldung begleitet. 
 

Und so heißt es in der offiziellen Version:  

„Mit der neuen Website bieten wir einen verbesserten Service und passen uns 

den Bedürfnissen moderner Kommunikation an. 

Um der Webpräsenz einen frischen und zeitgemäßen Anstrich zu verleihen, ha-

ben wir das graphische Webdesign 

komplett überarbeitet und unserer Cor-

porate Identity angepasst.  

Auch die Navigation ist nun benutzer-

freundlicher gestaltet. Mit einer klaren 

Struktur führt sie Sie ab sofort durch die 

einzelnen Bereiche. Die Webpagage hat 

nicht nur mehr Bilder und Informationen 

zu bieten, sondern präsentiert sich auch 

mit einer neuen Gliederung und einem 

responsiven Design, sodass Inhalts- und 

Navigationselemente sowie auch der 

strukturelle Aufbau der Website sich der Bildschirmauflösung des mobilen End-

geräts anpassen. 

Zudem gehen wir neue Wege der Vermarktung mit dem Kursmodul. Sie haben die 

Möglichkeit sich mittels übersichtlicher Suche über die vielfältigen Sportangebo-

te zu informieren. 

Wir hoffen, dass unser neuer Werbeauftritt gelungen ist und ankommt.“ 

 
Der Weg, um sich über die bisherigen Ausgaben des „SportGesprächs“ und sei-
nes Vorgängers, der „SF-INFO“, kundig zu machen und das Vereinsleben der 
letzten 37 Jahre noch einmal in Erinnerung zu rufen, bleibt so, wie schon auf der 
vorangegangenen Homepage. 
Hier der Zugang zur Vergangenheit: 
SG Borken …Wir über uns…Infoservice…Vereinszeitschrift…Archiv  
  

 



 

 
  



Das  

 „SportGespräch“ 
wünscht allen  

Leserinnen und Lesern 

ein frohes, gesundes  

und erfolgreiches  

Neues Jahr 

mit der Erfüllung aller  

guten Wünsche. 
  



 

 
  



 

 
Lagergebäude wird gebaut 

(ft)  Ende Oktober wehte auf unserem Sportgelände ein weiteres Mal (Das erste Richtfest 
wurde beim Neubau der Umkleiden vor zwei Jahren gefeiert.) der bunt geschmückte 
Richtbaum. Er wehte nun über dem neuen Lagerge-
bäude, dessen Errichtung notwendig wurde, weil das 
alte Gebäude dem Neubau im Eingangsbereich wei-
chen musste. Somit haben die Schulen und einige 
Vereine die Möglichkeit, ihre benötigten Sportgeräte 
dort zu lagern. 
Erstellt wurde das Gebäude im Auftrag der Stadt Bor-
ken. Die Aufbauarbeiten wurden aber von freiwilligen 
Ehrenamtlern der SG geleistet. 
Die Erfahrungen machten die Ehrenamtler bereits bei 
der Erstellung der neuen Umkleiden. Dort leisteten sie 

fachmännische Arbeit. Und so wurde die Anfra-
ge der Stadt nach den Ausführungsarbeiten bei 
diesem neuen Gebäude auch angenommen. Im-
mer wieder stand die nötige Anzahl von Helfern 
bereit. Dass der Spaß bei diesen Arbeiten nicht 
zu kurz kam, versteht sich. 
Darauf wies auch Wilhelm Terfort, der 3. Vor-
sitzende der SG, bei seinen kurzen Worten zum 
Richtfest hin. Wilhelm Terfort ist mit Franz 
Schulze Schwering einer der maßgeblichen 
Mitstreiter bei der Baumaßnahme. Nicht nur in 
der Planung, sondern auch kräftig mit Arbeits-
kraft bei der Ausführung. Er freute sich, dass 

immer wieder genügend Man-Power zur Verfügung stand. Auch der Vertreter der Stadt 
Borken, Fachbereichsleiter Wolfgang Schlagheck, lobte die Arbeit. Er sagte, dass es der 
vorletzte Schritt zur Vervollständigung des überarbeiteten Sportparks im Trier sei. 
Nachdem der Richtspruch von Friedhelm Triphaus vorgetragen wurde, schlugen Wilhelm 
Terfort und Wolfgang Schlagheck gekonnt die beiden letzten Nägel in die Dachsparren 
ein. 
Der Neubau des Eingangsbereichs solle alsbald erfolgen. 
Hoffen wir also, dass alles so positiv weiter verläuft und auch der weitere Bauverlauf von 
vielen Helferinnen und Helfern begleitet wird. 
  

 
Zielsicher trifft Wilhelm 

Terfort den letzten Nagel. 

 
Auch Wolfgang Schlagheck weiß 

mit dem Hammer umzugehen. 



 

 
  



 

 

 
Willkommener Anlass zum Treffen an der Baustelle: Das Richtfest 

 

 
Richtspruch von oben 

 

 
Bevor es so weit war, war handwerkli-

che Arbeit erforderlich. 

 

 

  



 

 
  



 

 
Trainer Wolfgang Korb legt sein Amt nieder 

(ft) Wolfgang Korb (Foto r.) hat Ende November sein Amt als Trainer der 1. Mannschaft 
geschmissen. Offensichtlich stimmte die Chemie 
zwischen dem Trainer und den Spielern nicht so, 
wie man es sich vorstellt, wenn man Erfolg haben 
will. Vielleicht haben auch die negativen Ergeb-
nisse der letzten Zeit zu diesem Schritt beigetra-
gen.  
Überraschend war es für die nicht Eingeweihten in 
jedem Falle. Hieß es doch, dass Wolfgang Korb 
bis zum Ende der Saison Trainer bleibe und dann 
sein Amt zur Verfügung stelle. 
Dabei fing alles so gut an. Da stimmten die Ergeb-
nisse. Die Stimmung in der Mannschaft und auch 
auf der Tribüne war exzellent, und alle freuten 
sich über den schönen Fußball, der auf dem Rasen präsentiert wurde. Erst recht, als auch 
zwischenzeitlich erste Tabellenplätze zu Buche standen. Am 2. und 6. Spieltag stand die 
SG auf der Pole-Position. Und alle glaubten an eine ganz ganz große Geschichte. Dann 
aber kamen neben großem Verletzungspech auch noch negative Spielergebnisse. Hinzu 
Platzverweise, ob gerecht oder völlig überzogen sei einmal dahin gestellt. Es klappte 

nicht mehr so recht im Spielsystem und einige 
Partien gingen nur ganz knapp verloren. Und 
dann greifen offensichtlich die Mechanismen des 
Fußballs… 
Jetzt waren die Verantwortlichen gefordert, das 
Vakuum auszufüllen. Und sie handelten prompt. 
Mit Ralf Bugla (Foto l.) präsentierten sie eine 
Interimslösung, die ebenso überrascht wie hoff-
nungsvoll stimmt. Ralf Bugla kennt sich aus bei 
der SG, kennt auch die meisten Spieler ganz 
genau. Immerhin führte er das Team in die Lan-
desliga, trat aber aus persönlichen Gründen zum 

letzten Saisonende ab. Er soll die 1. Mannschaft wieder auf die Erfolgsspur bringen. Und 
alle hoffen in der Netgo-Arena, dass er das auch schafft. Wenn sich dann neben dem 
Können auch noch das Quäntchen Glück einstellt, vor allem aber der unbedingte Wille 
zum Siegen wollen vorhanden ist, dann stehen die Zeichen sicherlich auf Grün. 
Am Ende der Saison steht dann Sven Elsbeck als Trainer zur Verfügung. Er trainiert 
derzeit die 2. Mannschaft von Spvg Vreden. 
 
 

  

 

 



 

 
  



 

Kommentar 
Die Nachricht schlug bei den meisten 

Fußballfreunden unter den SG Mitgliedern 

wie eine Bombe ein. Trainer Wolfgang 

Korb hat die Brocken hingeschmissen. 

Offensichtlich stimmte es zwischen Spie-

lern und Trainer wohl nicht mehr so recht. 

Und dann, so ist zu vermuten, kommt es 

zum Bruch, bei dem der Trainer als das 

schwächste Glied gehen muss. 

Er ist nicht der Erste und wird sicherlich 

auch nicht der Letzte bleiben, dem solches 

widerfährt. Einen schalen Beigeschmack 

hat es in jedem Falle. Aber wie heißt es so 

schön: Da greifen die Gesetze des Fuß-

balls. 

Dass mit Sven Elsbeck zur nächsten Sai-

son ein neuer Trainer sein Amt bei der SG 

aufnimmt, ist eine lobenswerte Entschei-

dung des Abteilungsvorstandes, der sehr 

zügig gehandelt hat. 

Aber zunächst einmal steht der Kampf um 

den Klassenerhalt auf der Agenda. Wenn 

man da nicht aufpasst, geht es ratz fatz… 

Auch bei dem Abstieg vor einigen Jahren 

hat man die Situation viel zu spät erkannt 

und nie und nimmer damit gerechnet, dass 

die Mannschaft absteigt. Jetzt präsentier-

ten Patrick Herzog und der Abteilungsvor-

stand mit Ralf Bugla eine Zwischenlösung, 

die die Mannschaft wieder auf Trab brin-

gen soll. 

Aus Fehlern kann man nur lernen. Hof-

fentlich tun das auch die maßgeblichen 

Kräfte. Ansonsten war auch dieses Spiel in 

der Landesliga ein nur kurzes Gastspiel. 

Friedhelm Triphaus 

******************************* 

Wissen, was los ist: 

 

www.sg-borken.de 

Richtspruch 

Die Richtfeststunde hat geschlagen, 
es ruhet die geschickte Hand. 
Nach vielen, arbeitsreichen Tagen 
grüßt bunt der Richtbaum nun ins Land.  

Und stolz und froh sieht’s jeder gerne, 
der tüchtig mit am Werk gebaut. 
Es waren Rentner, Pensionäre, 
die gut mit dieser Kunst vertraut.  

Ich wünsche, und das mach ich gerne 
mit stolz empor gehobnem Blick 
als einer dieser „Amateure“ 
dem neuen Hause recht viel Glück. 
 
Wir bitten Gott, der in Gefahren 
uns allezeit so treu bewahrt: 
Er möge dieses Haus bewahren 
vor Not und Schaden aller Art. 
 
Ihr sehet dort, was soll ich sagen, 
zwei allerletzte Nägel steh‘n. 
Sie werden gleich noch eingeschlagen. 
Wie gut, das werden wir dann sehn. 
 
So will ich froh das Glas nun heben 
Auf diesen Bau aus Holz getrost 
Und wünsche ihm ein langes Leben 
Das hoffe ich und sage: „Prost!“ 
 

****************************** 

 
 

 

  



 

 
  


